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Für den DBSV tätig im 

• A h D h N 32981 Z i i h fü Ausschuss zur Deutschen Norm 32981 – Zusatzeinrichtungen für 
Blinde und Sehbehinderte an Straßenverkehrs-Signalanlagen (SVA) – 
Anforderungen 

• Projekt „Barrierefreie Querungsstellen an Hauptverkehrsstraßen -
Ausgestaltung von Bordsteinabsenkungen und Bodenindikatoren 
im Detail“, FGSV und BAST 

• Projekt  BUS-ID – Helmut-Schmidt-Universität Hamburg 
Informationen unter: 
http://www.hsuhh.de/aut/index_Cpb5mbolsp7SBzgx.html 

• Projekt  InMoBS – TU Braunschweig, Innerstädtische 
Mobilitätsunterstützung für Blinde und Sehbehinderte 

InformationenInformationen unter: http://www inmobs de/unter: http://www.inmobs.de/ 

• m4guide – Senstadt Berlin, Entwicklung und praktische Erprobung einer 
SmartphoneSmartphone-NavigationNavigation 

Informationen unter: www.m4guide.de 3 

http:www.m4guide.de
http:http://www.inmobs.de
http://www
http://www.hsuhh.de/aut/index_Cpb5mbolsp7SBzgx.html


    

GliederungGliederung 

1) Barrierefreie Reisekette 
2)2) Beratung von Kommunen undBeratung von Kommunen und 

Reiseunternehmen 
3) Empfehlungen des DBSV zum 

barrierefreien Tourismus 
4) Bekanntgabe von barrierefreien 

AngebotenAngeboten 
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1)) Barrierefreie Reisekette 

- Planung am PC Planung am PC 
- Barrierefreies Internet 
- BBarriiereffreiieer VVerkkehhrsraum 
- Leitlinien, Querungshilfen, 

Akustikampeln 
- Barrierefreiheit im Nah- und Fernverkehr 
- Zugänglichkeit von kulturellen 

Einrichtungg ,en, Hotels und 
Gastronomie… 
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g2))  Beratung von Kommunen und 
Reiseunternehmen 

Die NatKo 
(Nationale Koordinationsstelle für Alle) berät(Nationale Koordinationsstelle für Alle) berät 
Kommunen und Tourismusunternehmen bei 
d bder barriiereffreiien GGesttaltlt  ung ih  ihrer AAngebbotte 
www.natko.de 
Beispiele: "Düsseldorf barrierefrei", 
Naturpark DümmerNaturpark Dümmer. 
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p g3))  Empfehlungen des DBSV zum 
barrierefreien Tourismus 

Der DBSV hat Empfehlungen erarbeitet, 
B M  d A  t ll  fü  um z. B. Museen und Ausstellungen für 

blinde/sehbehinderte Besucher barrierefrei 
zu machen, ebenso Empffehlungen ffür 
barrierefreie Stadtführungen und die 
Auswahl barrierefreier Audioguides 
www.tourismus.dbsv.orgg 
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g4))  Bekanntgabe von barrierefreien 
Angeboten 

 Der DBSV nimmt geeignete Angebote in 
seine Online-Datenbank Databus auf seine Online Datenbank Databus auf 
www.databus.dbsv.org 

 Das Bundeswirtschaftsministerium hat das Das Bundeswirtschaftsministerium hat das 
Projekt "Deutschland barrierefrei erleben" in 
A ft  b  Auftrag gegeben. 

 Ziel ist die Entwicklung eines bundesweit 
einheitlichen Kennzeichnungssystems für 
barrierefreie touristische Anggebote nach 
Zielgruppen. 8 
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g4))  Bekanntgabe von barrierefreien 
Angeboten 

 Die NatKo führt jedes Jahr auf dem ITB-
Kongress in Berlin den Tag des 
barrierefreien Tourismus mit ggroßem 
Erfolg beim Fachpublikum durch. 

 Bremen ist herzlich eingeladen, zumBremen ist herzlich eingeladen, zum 
Besuch und vielleicht auch zur 
Präsentation bei denPräsentation bei den 
Landesmarketingorganisationen. 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 
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